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2 Liebe Leserinnen und Leser / Aus dem rAthAus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Endlich ist es wieder so-
weit! Die Freibadsaison 
2014 beginnt am 9. Mai. 
Nach den umfangreichen 
Sanierungsarbeiten vom 
vergangenen Jahr, konnten 
wir uns über einen Besu-
cherrekord im Gsundbrun-
nenbad freuen. Auch für 
dieses Jahr hoffen wir auf 
einen ähnlich großen Zu-
spruch unseres herrlichen 
Freibades. Dazu darf ich 

Ihnen schon jetzt viele sonnige Stunden wünschen. 

Außerdem stehen am 25. Mai die Wahlen zum Europä-
ischen Parlament im Kalender. Daher rufe ich Sie auf: 
Gehen Sie zur Wahl! Machen Sie von Ihrem demokra-
tischen Grundrecht Gebrauch und wirken aktiv politisch 
mit.

Schon jetzt darf ich Sie auf die Ende des Monats begin-
nende „Handwerker Messe & Ausstellung – hama“ in 
der Kapuziner Halle hinweisen, die vom Handels- und 
Gewerbeverein organisiert wird. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr 

Konrad Barm
Erster Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Burgau
Öffnung des Städt. Freibades Burgau

Das Städtische Freibad in Burgau öffnet je nach 
Witterung voraussichtlich am

Freitag, den 09. Mai 2014.
Täglich kann das Freibad dann von 09.00 Uhr 

bis 19.30 Uhr besucht werden. Bei ungünstiger 
Witterung wird das Freibad um 13.00 Uhr ge-
schlossen.

Der Kartenvorverkauf findet wieder zwei Tage 
vor Eröffnung statt.

Der genaue Eröffnungstermin sowie der Kar-
tenvorverkauf wird noch auf unserer Internetseite 
www.burgau.de sowie in der Presse veröffentlicht.

Burgau, den 22. April 2014 
Stadt Burgau

Bekanntmachung der Stadt Burgau
für die Wahl zum Europäischen Parlament am  Sonntag, 25. Mai 2014 

1. Am 25. Mai 2014 findet in der Bundesrepublik 
Deutschland die Wahl zum Europäischen Parla-
ment statt. Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Stadt Burgau ist in 11 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-
rechtigten bis spätestens (21. Tag vor dem Wahltag) 
04. Mai 2014 übersandt worden sind, sind der Wahlbe-
zirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahl-
berechtigten zu wählen haben. Sie enthalten einen 
Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 16.00 Uhr im
- Feuerwehrgerätehaus Burgau, Haldenwanger Str. 35, 

Burgau
- Schloss Burgau, Norbert-Schuster-Str. 11, Burgau
- Kapuziner-Halle Burgau, Kapuzinerstr. 9 bis 11, Burgau

zusammen.

3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis sie eingetragen ist. 

Die Wähler und Wählerinnen haben ihre Wahlbe-
nachrichtigung und einen amtlichen Personalaus-
weis – Unionsbürger/Unionsbürgerinnen einen gül-
tigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung ist auf Verlangen bei 
der Wahl abzugeben.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder 
Wähler und jede Wählerin erhält bei Betreten des 
Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt. 

Jeder Wähler und jede Wählerin hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufen-

der Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre 
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonsti-
gen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie 
jeweils die ersten zehn Bewerber oder Bewerberin-
nen der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von 
der Bezeichnung der Wahlvorschlagsberechtigten ei-
nen Kreis für die Kennzeichnung.

Die wählende Person gibt ihre Stimme in der Wei-
se ab, dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 
Wahlvorschlag sie gelten soll.
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Optimaler Schutz für Ihre Augen
Ermüdungsfreies und entspanntes Sehen
Große Vielfalt an Marken und Sonnenschutz-
gläsern, auch in Ihrer Sehstärke

Kommen Sie vorbei!

Sonnengenuß
     ohne Kompromisse

Kommen Sie vorbei!

Bekanntmachung der Stadt Burgau
für die Wahl zum Europäischen Parlament am  Sonntag, 25. Mai 2014 

Nach Anlage 23 
(zu § 41 Abs. 1 EuWO)

Der Stimmzettel muss von der wählenden Person 
in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem 
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der 
Weise gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent-
lich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein 
haben, können an der Wahl im Landkreis oder in der 
kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausge-
stellt ist,
- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 

des Landkreises/der kreisfreien Stadt
oder
- durch Briefwahl

teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von 

der Gemeinde (Verwaltungsgemeinschaft) einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzette-
lumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zu-
leiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. 

6. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt 
auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem an-
deren Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Eu-
ropäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 
des Europawahlgesetzes). 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Burgau, 17. April 2014 
STADT BURGAU
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In der letzten Sitzung des Stadtrates der abgelaufenen 
Legislaturperiode wurden sieben Stadträtinnen und 
Stadträte vom Ersten Bürgermeister Konrad Barm ver-
abschiedet.

24 Jahre war Gertrud Baumeister im Stadtrat Von 
1990 bis 1996 war sie Kindergarten Referentin. Außer-
dem war sie Mitglied oder Stellvertreterin im Umwelt-, 
Rechnungsprüfungs- Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schusses, im Kultur- und Sport- und Planungsausschuss. 
Zudem war sie in den Schulverbänden Haupt- und 
Grundschule. Das Amt der stellvertretenden Fraktions-
vorsitzenden bekleidete sie seit 2008 und war im Ar-
beitskreis für Wirtschaftsförderung und Interessensge-
meinschaft Stadtstraße.

Ebenfalls 24 Jahre war Peter Jendruscsik Mitglied im 
Stadtrat. Seit 2002 war er Dritter Bürgermeister der Stadt. 
Außerdem war er Mitglied oder Stellvertreter im Bau-, 
Umwelt-, Rechnungsprüfungs- Haupt-, Finanz- und Per-
sonalausschusses, im Kultur- und Sport- und  Planungs-
ausschuss. Von 2008 bis 2014 war er zudem Mitglied der 
Kommunalen Verkehrsüberwachung. Mit besonderem 
Engagement widmete er sich seine Aufgabe als Referent 
für Senioren und Menschen mit Behinderung.

Ganze 30 Jahre war Wendelin Offenwanger im Stadt-
rat. Von 1990-1996 war er Dritter Bürgermeister der 

Stadt. Außerdem war er Mitglied oder Stellvertreter 
im Bau-, Umwelt- und Planungsausschuss sowie im 
Jugend-, Kultur- und Sportausschuss und Haupt-, Fi-
nanz- und Personalausschusses. Von 2008 bis 2014 war 
er zudem im Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Glöttgruppe.

Bertha Schmid war seit 2002 im Stadtrat. Mitglied 
war sie im Jugend-, Kultur und Sportausschuss sowie im 
Rechnungsprüfungsausschuss. Außerdem war sie Stell-
vertreterin im Schulverband Hauptschule.

Seit 2011 war Harald Stöckle im Stadtrat. Dort war er 
Mitglied im Jugend-, Kultur und Sportausschuss, sowie 
stellvertretendes Mitglied im Bau- und Rechnungsprü-
fungsausschuss.

Waltraud Tippel war seit 1990 im Stadtrat. Die vergan-
genen 18 Jahre war sie Kindergartenreferentin. Außer-
dem war sie Mitglied oder Stellvertreterin im Umwelt-, 
Rechnungsprüfungs- Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schusses, im Kultur- und Sport- und Planungsausschuss 
und Mitglied im Arbeitskreis für Wirtschaftsförderung 
und Interessensgemeinschaft Stadtstraße. Von 2008 bis 
2014 war sie  zudem im Zweckverband zur Wasserver-
sorgung der Glöttgruppe und im Abwasserverband Min-
del-Kammel.

Mitglieder des Stadtrates verabschiedet
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Am Wochenende vom 31. Mai bis 1. Juni ist es so weit. 
In der Kapuzinerhalle findet die hama 2014 statt, die 
erste Handwerkermesse- und Ausstellung, die es in 
Burgau je gab. Veranstalter ist der Handels- und Ge-
werbeverein Burgau e.V. (HGV). Unterstützt wird die 
Messe von der Stadt Burgau und dem Hauptsponsor, 
der Raiffeisen-Volksbank Dillingen-Burgau eG.

Von 9.30 Uhr – 18.00 Uhr haben Verbraucher und 
alle Interessierten die Möglichkeit, sich bei unter-
schiedlichen Bau- und Handwerksbetrieben von 
Burgau und der nahen Umgebung über ihre Pla-
nungs- und Bauvorhaben zu informieren. Vielerlei 
Branchen sind hierbei vertreten: Schreinereien, Profis 
im Bereich Fenster, Rollläden und Überdachungen, 
Schlosser, Maler, Dachdecker, Zimmerer, Wärmespe-
zialisten, Elektrotechniker, Heizung- und Sanitär Spe-
zialisten, Elektrotechniker und viele mehr.

Jeder ist herzlich eingeladen zu kommen, der Ein-
tritt ist für alle Besucher frei. Jeder Gast erhält für sei-
nen Besuch ein Gewinnlos, mit dem er automatisch 
nach Ausfüllen der Gewinnkarte an einer Verlosung 
teilnimmt. Verlost wird ein hochwertiger Profi-Werk-
zeugkoffer, gesponsert vom Werkmarkt Ziegler in 
Burgau. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Bei 
schönem Wetter steht auch die Terrasse der Kapuzi-
nerhalle mit Bierbänken zur Verfügung.

Der HGV möchte speziell den Bau- und Hand-
werksbetrieben eine Plattform bieten, um ihre Leis-
tungen gebündelt an einem Ort präsentieren zu kön-
nen. Schwerpunkt der Messe soll der Bereich Haus 
und Heim sein. „In Burgau haben wir fantastische 
Handwerksbetriebe. Die Aufträge sollen auch in der 
Region bleiben“, sieht der Vorsitzende des HGV, Pi-
erre Sauer, seinen Anspruch. Kommt die Messe gut 
an, wird es auch in Zukunft einen größeren Ableger 
der Messe geben, gekoppelt an eine Leistungsschau.

hama 2014
Erste Handwerkermesse in Burgau

Mit dem kostenlosen
Fördergeld-Service erfahren 
Sie, welche staatlichen Förder-
gelder Ihnen für Energie-
sparmaßnahmen zustehen, 
die Sie nicht zurückzahlen 
müssen.

Sprechen Sie jetzt mit uns! 
Wir sagen Ihnen, wie Sie an 
Ihr Geld kommen und küm-
mern uns um alles – von der 
Recherche der Fördergelder 
bis hin zu den unterschrifts-
reifen Anträgen. Auch die 
Kosten für die Zuschussbe-
ratung in Höhe von ��� Euro 
übernehmen wir für Sie!

Gerne beraten wir Sie auch, 
wenn es um die Finanzierung 
Ihres Vorhabens geht.

Mit Wüstenrot ein-

fach und direkt 

Fördergelder sichern.

INSERT EINFÜGEN

Mit Wüstenrot einfach und direkt 
Fördergelder sichern.

Mit dem kostenlosen Fördergeld-
Service erfahren Sie, welche 
staatlichen Fördergelder Ihnen 
für Energiesparmaßnahmen zu-
stehen, die Sie nicht zurückzahlen 
müssen.

Sprechen Sie jetzt mit uns! 
Wir sagen Ihnen, wie Sie an Ihr 
Geld kommen und kümmern uns 

um alles – von der Recherche 
der Fördergelder bis hin zu den 
unterschriftsreifen Anträgen. 
Auch die Kosten für die Zuschuss-
beratung in Höhe von 140 Euro 
übernehmen wir für Sie!

Gerne beraten wir Sie auch, 
wenn es um die Finanzierung 
Ihres Vorhabens geht.

Birgit Hofmann
Bauspar- und  Versicherungskauffrau

Am Stadtgraben 1 · 89312 Günzburg

Tel. 08221-200181 · Fax: 08221-200182
Mobil:  0172-7263662 
birgit.hofmann@wuestenrot.de

Mo 9.00 Uhr – 16.00 Uhr  Büro · Di – Fr 9.00 Uhr – 12.30 Uhr Büro
danach telefonische Terminvereinbarung

Wir planen und bauen 
individuell nach Ihren 
Wünschen:

 Dachdeckung und Spengler
 Dachgeschoss- und  

    Innenausbau kpl.
 Bäder und Heizungsanlagen
 Holzbau, Dachgauben, Treppen
 Dach- und Wanddämmungen
 Fenster, Türen, Bodenbeläge
 Malerarbeiten incl. Hubwagen

Schuler und Winkler GmbH
vom Handwerksmeisterbetrieb

Theo Winkler
30 Jahre Bauerfahrung

2012 ausgezeichnet von der Handwerkskammer 
für 10 Jahre hervorragende Leistungen

BauSAN – Solides schwäbisches Handwerk
08222/966560

www.bausan-schwaben.de

Handwerksmeisterbetrieb
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8 Vermischtes

Rektorin Elisabeth Schlachter warf einen ausführlichen 
Blick zurück in die Geschichte. Gestützt durch historisches 
Film- und Fotomaterial wurden den zahlreichen Besuchern 
in einer sehr launigen Rede die sechzigjährige Historie der 
Schule charmant vor Augen geführt. Erster Bürgermeister 
Konrad Barm erinnerte daran, dass dies nicht nur ein Jubilä-
um des Bauwerks sondern auch der Menschen sei, die darin 
zur Schule gegangen und dort gearbeitet hätten. Außerdem 
betonte das Stadtoberhaupt, dass dies neben einer Stätte des 
Lehrens und Lernens auch eine Stätte der Gemeinschaft sei. 
Außerdem ist die Mittelschule ein wichtiger Standortfaktor für 
die Stadt und deren Wirtschaft. 

Im Rahmen der Feierstunde konnte auch eine Schulpa-

tenschaft zwischen Mittelschule und der Firma Robatherm 
besiegelt werden. Im Anschluss daran erinnerte Schul-
amtsdirektor Josef Seibold, dass dreifach Geburtstag gefei-
ert werden könne. Neben dem Baubeginn 1954 wurde der 
Hauptschulverband 1969 und der Mittelschulverband 2011 
beschlossen.

Ein buntes Programm mit Fahnenaufmarsch mit den 
Wahrzeichen der 34 Gemeinden aus denen Schüler in die 
Mittelschule gehen, einem Chor der Lehrkräfte, einem sehr 
amüsanten Erinnerungsaustauschs der beiden Zeitzeugen 
Norbert Kastner und Matthias Ratzinger und einem wunder-
baren Buffet des schuleigenen Betriebs Schuliano rundeten 
die gelungene Geburtstagsfeier ab.

Mit einem Festakt beging die Mittelschule ihr 
60-Jähriges Jubiläum



9Aus den Vereinen

Am Mittwoch, den 9. April 2014 fand im „Künstleratelier Kauf-
haus Klein“ in Burgau der zweite Bienenwald-Stammtisch 
statt. Auf dem Programm standen u.a. die Vorstellung des ak-
tuellen Bienenwald-Projekts „500 Bienenweiden – Futter für 
Bienen, Hummeln und Co.“ sowie ein Vortrag über Wildbie-
nen des Biologen Dr. Paul Westrich. Im Anschluss daran folgte 
eine offene Gesprächsrunde.

Die Projektleiterin Charlotte Kistenmacher eröffnete den 
Abend mit der Vorstellung des neuen Bienenwald-Mitarbei-
ters Bobo Veh. Anschließend informierte sie rückblickend 
über die Stiftungsarbeit der vergangenen Jahre. Danach stellte 
sie den zahlreichen Besuchern das aktuelle Bienenwald-Pro-
jekt „500 Bienenweiden – Futter für Bienen, Hummeln und 
Co.“ vor. 

Charlotte Kistenmacher erklärte, dass eine Bienenweide 
z.B. eine Streuobstwiese, eine Blumenwiese aber auch ein 

2. Bienenwald-Stammtisch
mit einem interessanten Vortrag von Dr. Paul Westrich

Die Verantwortlichen der Stiftung Bienenwald mit dem Bio-
logen Dr. Paul Westrich. Von rechts: Christian Doll, Andrea 
Telalovic, Charlotte Kistenmacher, Dr. Paul Westrich und 
Bobo Veh

Topf mit Blumen sein kann. Wichtig sei vor allem die Auswahl 
der Pflanzen. D.h. Bienenweiden sollten auf jeden Fall arten-
reich sein und den Bienen möglichst viele Monate im Jahr als 
Futterquelle dienen. 

U.a. diese Ansätze vertiefte der Biologe Dr. Paul Westrich 
mit seinem Vortrag. Der international bekannte Biologe, Wild-
bienenkenner, Naturfotograf und Autor des Buches „Wildbie-
nen, die anderen Bienen“ dokumentierte anhand eigener Fo-
tos und Filmsequenzen Verhalten und Lebensräume einiger 
Wildbienen-Arten. Er gewährte den Stammtisch-Besuchern 
somit einen Einblick in die faszinierende Welt dieser Insekten.

Westrich zeigte z.B. in einer Blüte schlafende Wildbienen. 
Oder dokumentierte an präparierten Niströhren, wie eine 
gehörnte Mauerbiene geerntete Pollen im Nest platziert, ein 
Ei ablegt, Zwischenwände anbringt und die Röhre anschlie-
ßend mit Erde verschließt – für ein Jahr, denn so lange dauert 
die Entwicklung einer Biene. Beeindruckt hat auch die Sorg-
falt und Kunsfertigkeit mit der eine zweifarbige Schnecken-
hausbiene in einem leeren Schneckenhaus einen Nistplatz 
einrichtet und mit welcher Akribie sie dieses Schneckenhaus 
anschließend unter Holzstücken versteckt.  

Am Ende seines Vortrags machte der Biologe noch einmal 
auf die Situation der Wildbienen aufmerksam und fasste zu-
sammen, wie bedrohte Wildbienenarten vor dem Aussterben 
bewahrt werden können. (Mehr dazu erfahren Sie in Paul We-
strichs Buch „Wildbienen, die anderen Bienen“).

Nach dem Vortrag wurde unter der Moderation von Bobo 
Veh eine offene Gesprächsrunde eröffnet. Die Stammtisch-
Besucher hatten Gelegenheit dem Biologen Paul Westrich 
Fragen zu stellen. Außerdem kommentierte Rudi Müller 
(ehem. technischer Leiter des Botanischen Gartens und Bera-
ter der Stiftung) einige Beiträge aus Sicht des Botanikers.

Insgesamt war es für die Stiftung Bienenwald ein sehr ge-
lungener Abend, der hoffentlich dazu motivieren konnte, sich 
für einen nachhaltigen Schutz der Wildbienen zu engagieren.

Der Bund Naturschutz 
sammelte mit der Kinder-
gruppe und mehreren Er-
wachsenen im Rahmen der 
Umweltwochen 2 Stunden 
in der Brementalstraße zum 
Lammkeller hinaus Müll. 
Hier die originellsten Fund-
stücke und der am Ende 
halb gefüllte Hänger mit der 
„Beute“.     

Text und Bilder: Inge Näveke

Müllsammelaktion des 
Bund Naturschutz
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PEFC/06-33-69

Grüngutentsorgung
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241;  
Öffnungsz.: Mi: 14 – 18 Uhr; Fr: 14 – 17 Uhr;  
Sa: 09 – 13 Uhr
Abfallentsorgungsanlagen
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030
Öffnungsz.: Mo - Fr: 8 – 15:45 Uhr, Mi: 8 – 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat:  8 – 11:45 Uhr
Kreisbauhof-Wertstoffhof
Industriestr. 39, Tel: 2602
Öffnungszeiten: Fr:  14 - 17 Uhr, Sa:  8:30 – 12 Uhr
Abholung Blaue Tonne im Mai
Burgau Ost: Mi, 07.05. / Burgau West: Do, 08.05.

Ferienbetreuung
2014

Pfingstferien: vom 10.06. bis 13.06.2014
Sommerferien: vom 04.08. bis 22.08.2014
Herbstferien: vom 27.10. bis 31.10.2014

jeweils von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr

KEIN BURGAU AKTUELL ERHALTEN?
Sollten Sie das Stadtmagzin „Burgau aktuell“ 
nicht oder nur unregelmäßig bekommen, dann 
bitten wir um Rückmeldung beim Verlag:
Fischer-Medienteam, Tel. 0 82 22-9 61 66 42
E-Mail: verlag@burgauaktuell.de

Freibad Burgau - Eröffnung 
am 9. Mai 2014
Das Städtische Freibad in Burgau ist ab Freitag, den 09. Mai 
2014, geöffnet!

Täglich kann das Freibad dann von 09.00 Uhr bis 19.30 
Uhr besucht werden. Bei ungünstiger Witterung wird das 
Freibad um 13.00 Uhr geschlossen.

Der Kartenvorverkauf findet am Mittwoch, den 07. Mai 
2014 von 09.00 bis 16.00 Uhr und am Donnerstag, den 08. 
Mai 2014, von 09.00 bis 18.00 Uhr statt.

Über vorzeitige Schließungen bei schlechter Witterung 
informieren wir Sie tagesaktuell über unsere Internetseite 
www.burgau.de sowie durch eine Bandansage unter der 
Telefonnummer (08222) 5059.

Geschiedene mit Kindern stehen oftmals vor einer schwie-
rigen finanziellen Situation, wenn der Ex-Ehepartner stirbt 
und damit die Unterhaltszahlung entfällt. Hier kann even-
tuell die gesetzliche Rentenversicherung mit einer Erzie-
hungsrente helfen.

Anspruch auf eine Erziehungsrente besteht, wenn die 
Ehe nach dem 30. Juni 1977 geschieden wurde, der Ex-Ehe-
partner stirbt und der überlebende Partner nicht wieder 
verheiratet ist. Außerdem muss der überlebende Partner 
eine Mindestversicherungszeit von fünf Jahren mit Bei-
tragszeiten zurückgelegt haben und ein eigenes Kind oder 
ein Kind des früheren Ehepartners erziehen, das noch kei-
ne 18 Jahre alt ist. Um die Rente erhalten zu können, ist ein 
Antrag erforderlich.

Weitere Informationen gibt es bei allen Auskunfts- und 
Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung und 
unter der kostenlosen Servicetelefonnummer 0800 1000 
480 88.

Rententipp:  
Die Erziehungsrente
Unterhaltsersatz für Geschiedene
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01 Do Flohmarkt  
 auf dem Volksfestplatz (Lfm. 5,00 Euro) ab 7.00

03 Sa Erzählabend mit den Mundartlern 
 Kapuziner-Halle Burgau 20.00

 Bund Naturschutz-Kindergruppe 
 Info Tel. 414616 oder 3280 14.00

 2. Knöringer Musikantenfrühling 
 Schulturnhalle Unterknöringen 19.30

04 So SV Neuburg/ Kammel 2 – SV Unterknöringen II 13.15 
 SV Neuburg/ Kammel – SV Unterknöringen 15.00

06 Di Seniorennachmittag der AWO mit Vortrag von 
 P. Hirsch über „Betrug an der Haustür – Wie schütze 
 ich mich vor Betrügern & Verkäufern“ 
 Seniorenbegegnungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5,  
 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777

08 Do Jahreshauptversammlung des SV Unterknöringen 
 Sportheim Unterknöringen 19.30

10 Sa Muttertagstreffen mit dem  
 Vororchester d. Städt. Jugendblasorchesters 
 Gesangsverein Burgau 
 Kreisaltenheim 14.30

 Wertungsspielen des ASM-Bezirks 
 Forum am Hofgarten Günzburg 10.55

11 So SV Unterknöringen II – TSV Ichenhausen 2 13.15 
 SV Unterknöringen – SV Röfingen 15.00

14 Mi Bund Naturschutz Ortsgruppentreffen  
 im Gasthof Goldenes Kreuz in Burgau 20.00

15 Do Neuwahlen TSV Burgau Abt. Fußball 
 Vereinsheim TSV Burgau 19.30

18 So Standkonzert des Städt. Jugendblasorchesters 
 Generationenpark Altenheim Burgau 15.00

 SV Kleinbeuren II – SV Unterknöringen II 13.15 
 SV Kleinbeuren – SV Unterknöringen 15.00

19 Mo Vortrag v. Peter Hirsch, Kripo: „Sichere Wohnung und Haus“  
 VdK-Ortsverband Burgau 
 Albertus-Magnus-Haus Burgau 14.00

25 So Wahl zum Europäischen Parlament

 SV Unterknöringen II – SV Münsterhausen 2 13.15 
 SV Unterknöringen – SV Münsterhausen 15.00

30 Fr Bogenbau-Seminar 
 Eisstadion Burgau 17.00

31 Sa hama 2014 – Handwerker Messe & Ausstellung 
 Kapuziner-Halle Burgau 9.30

 Juni Vorschau
01 So SV Unterknöringen II – TSV Behlingen-Ried II 13.15 
 SV Unterknöringen – TSV Behlingen-Ried 15.00

 hama 2014 – Handwerker Messe & Ausstellung 
 Kapuziner-Halle Burgau 9.30

03 Di Seniorennachmittag der AWO 
 Seniorenbegegnungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5,  
 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777

Bei einem Treffen wünscht die Türkisch-Islamische Ge-
meinde Ditib in Burgau dem 1. Bürgermeister Konrad 
Barm bei seiner Amtszeit viel Erfolg.

Neben Konrad Barm (2.v.r.) sind auf dem Foto zu sehen:
1. Vorsitzender: Halit Özer
2. Vorsitzender: Gülay Akkaya
Sekretär: Zeki Karinca
Imam: Hamdi Öz

Ditib Türkisch-Islamische Gemeinde 
Burgau e.V.

Am Sonntag, den 18. Mai 2014  nachmittags um 15.00  Uhr 
spielt das „Vororchester des Städt. Jugendblasorchesters“ 
unter der Leitung von Michael Brenner zusammen mit den 
„Mindeltaler-Alphornbläsern“ im Generationenpark des 
Altenheimes Burgau. Zu dem kleinen Standkonzert sind 
alle ganz herzlich eingeladen, die sich an den traditionellen 
Blasmusikklängen der Jugend sowie an den Alphornklän-
gen der „Mindeltaler Alphornbläser“ erfreuen. Das Konzert 
findet nur bei schöner Witterung statt.

Vororchester des Städt. Jugendblasor-
chesters musiziert im Generationenpark

Die zwei Mädchen auf dem Bild heißen Jana Wiedemann 
und Mareike Roth und kommen von der Mittelschule in 
Offingen und Jettingen.
Sie hatten sichtlich Spaß und wurden vom angehenden 
Malermeister Johannes Findler betreut.

Girlsday 2014 beim Farbenhaus
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Es gehört zu Burgau wie der Rosenmontagsumzug und “Hio“: 
Das große traditionelle Wiedersehen der Jubilare an Pfings-
ten! 

Bisch Du dr Thomas? Und Du Sabine?
So oder so ähnlich wird es an Pfingsten in den verschie-

denen Gasthäusern zu hören sein. Der eine oder die andere 
sprechen vielleicht kaum noch Burgauer Dialekt, weil sie seit 
Jahren woanders leben, andere sind der Heimat immer treu 
geblieben und wieder andere sind später nach Burgau oder 
die umliegenden Gemeinden gezogen. Alle werden eines ge-
meinsam haben: Sie feiern in diesem Jahr einen besonderen 
Geburtstag!

Seit vielen Jahren hat sich in Burgau eine sympathische 
Tradition entwickelt: Pfingsten ist traditionell der Termin für 
das Jahrgangstreffen, bei dem alle Jahrgänge mit „runden“ 
Geburtstagen gemeinsam feiern.

Dieses Fest ist ein großartiger Anlass, um alte Freunde und 
Bekannte aus der Schule oder Nachbarschaft wieder zu tref-
fen und neue Kontakte zu knüpfen. Es wäre nicht zum ersten 
Mal, wenn sich auch in diesem Jahr alte Freunde nach mehre-
ren Jahrzehnten zum ersten Mal wieder begegnen, mancher 
aber auch überrascht feststellt, dass der neue Nachbar von 
nebenan zum selbem Jahrgang gehört.

Die Burgauer haben so ihre Regeln: Zum Pfingstjahrgang-
streffen ist eingeladen, wer in diesem Jahr seinen 50., 60., 
70.,75., 80., 85., 90. oder gar 95. Geburtstag feiert, in Burgau 
oder den umliegenden Stadtteilen wohnt, geboren oder mit 
diesen Jahrgängen zur Schule gegangen ist.

Zur Tradition gehört auch, dass die noch rüstigen Fünfziger 
die Organisation übernehmen. Seit Monaten ist das Komitee 
mit der Eventplanung beschäftigt. Da ist Organisationstalent 
gefragt und man hat alle Hände voll zu tun, um Adressen zu 
recherchieren, das Programm zu gestalten und vor allem gute 
Ideen zu haben: Haben wir alle Adressen beisammen, wie 
verteilen wir die Jahrgänge, welches Rahmenprogramm kön-
nen wir anbieten, wer wird Reden schwingen, welche Musik 
kommt an? 

Das Komitee trifft sich schon seit Februar um sich diesen 
Aufgaben zu stellen. Und so wundert es nicht, wenn auch in 
diesem Jahr wieder ein attraktives Programm im Angebot sein 
wird.

Die Rahmenbedingungen sind gesetzt: 
Am Samstagabend treffen sich wie jedes Jahr die Jubilare ge-
trennt nach Jahrgängen in ausgewählten Burgauer Lokalen.

Der Pfingstsonntag beginnt mit Gottesdiensten in der ka-
tholischen Stadtpfarrkirche und in der evangelischen Kirche 
um danach die Gruppenfotos der Jahrgänge vor dem Alber-
tus-Magnus-Haus zu schießen. Das gemeinsame Mittagessen 
der jeweiligen Jahrgänge findet schon traditionell wieder im 
Gasthaus des Vorabends statt. Am Pfingstsonntag wird nach-
mittags Gelegenheit sein, um das Heimat- bzw. Tiermuseum 
zu besuchen oder an einer Stadtführung teilzunehmen.

Noch soll nicht zu viel verraten werden, damit die Span-
nung steigt. Aber etwas kann das Komitee schon jetzt verspre-
chen: 

Wiedersehen… alte Fotos aus der Schulzeit..... nette Ge-
spräche… Erinnerungen…  Neuigkeiten… gute Unterhaltung 
….... und vieles mehr!

Das Komitee hat viel Zeit und Mühe investiert, um alle Ad-
ressen ausfindig zu machen. Trotzdem kann es passieren, dass 
jemand aus den genannten Jahrgängen keine Einladung be-
kommen hat. Falls dies der Fall ist und Sie gerne mit uns fei-
ern möchten, melden Sie sich bitte bei Petra Bee (08222/7245)  
oder per Email unter Pfingsttreffen2014@web.de.

hintere Reihe v. l.: Jürgen Scheppach, Ute Ruhland, Petra 
Weckerle, Michaela Haas, Anni Schmid, Uwe Hagemann
vordere Reihe v. l.: Petra Bee, Thomas Kastler, Petra Klein

Das traditionelle Pfingsttreffen der Jubilare 2014

 Auf Initiative der Städtischen Kin-
dertagesstätte Mindelzwerge Burgau 
pflanzten die Vorschulkinder vierzig 
Bäume.

Zehn Traubeneichen, zehn Elsbee-
ren, zehn Wildbirnen und zehn Spei-
erlinge brachten die kleinen Waldar-
beiter unter fachkundiger Anleitung 
vom zuständigen Förster Hubert Bo-
nath und Bettina Schulz vom Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten, Krumbach in den Boden.

Auch eine Infotafel wurde im 
Burgauer Forst angebracht. Auf ihr 

erfährt der Besucher, wie nützlich 
die Traubeneiche – der diesjährige 
Baum des Jahres – ist und war. Die 
Eicheln dienen vielen Tieren als 
Nahrung. Aber auch die Menschen 
nutzten die getrockneten Eicheln 
und machten früher „Kaffee“ daraus. 
Diese Bäume können bis zu 1000 
Jahre alt werden.

Unterstützt wurde diese Aktion 
vom Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Krumbach und 
Wild auf Wald.

Mindelzwerge“ forsten auf!
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Barankauf Gold & Silber
SCHMUCK ·  MÜNZEN ·  BESTECK

ZAHNGOLD + ALTGOLD
auch mit  Zähnen

Burgauer  Per lenecke
I n h . S t ep h an  Sch wa r z
Käp p e l e s t r aß e  21  ·  89331  B u rg au

Öffnungszei ten
Mo - Fr  9 : 30  -  12 :00  U h r  14 :30  -  18 :00  Uh r
M i  n ach m i t t a g s  g es ch l o s s en
Sa  9 :00  -  12 :00  U h r

Alkobu 
Drogerie 

Parfümerie 

Reformhaus

Stadtstraße 27 
89331 Burgau 

www.alkobu.de

☎ 08222-1501 
Lieferservice

Auf alle* Parfums 
20% Rabatt

DUFTMONAT MAI

*ausgenommen 
Angebote oder Bestellungen, 
gültig von 02.05.14-31.05.14

Mit unserer Begleitung werden Sie innerhalb kürzester Zeit 
Grundlagen des Bogenbaus nicht nur kennenlernen, son-
dern auch in der Praxis umsetzen können.

Seit der Steinzeit zählt der Bogen zu den effektivsten 
Jagdgeräten unserer Vorfahren. In der heutigen Zeit hat der 
Bogen als Jagdgerät keine Bedeutung mehr. Das Bogen-
schießen hat dennoch seinen Reiz nicht verloren, stellt es 
doch eine hohe Anforderung an unseren Körper und Geist.

Dieses Seminar ist für jeden auch ohne Vorkenntnisse 
geeignet.

Ihr fertiger Bogen wird Sie lange nach dem Kurs noch 
mit großer Freude begleiten.

Innerhalb eines einzigen Wochenendes haben Sie den 
Bogen fertig gestellt, der im Handel sicher sehr viel mehr 
als der Kursbeitrag kosten würde.

Sie stellen ihn selbst her, stecken Ihre Energie hinein 
und bekommen eine wunderbare Verbindung zu ihm. Ich 
sehe jetzt schon Ihr breites Lächeln im Gesicht, wenn Sie 
das erste Mal den Bogen spannen, die selbstgebauten Pfei-
le einlegen und in die Mitte der Zielscheibe schießen.

Kursort: 89331 Burgau Eisstadion Badstraße
Kursinhalt:
· Werkzeugkunde und die Handhabung 
· Eigenschaften der Bogenhölzer 
· Bearbeitungstechnik 
· die einzelnen Schritte des Bogenbaus 
· Tillern, Tunen 
· Finishen 
· Bogensehne 
· Herstellung der Pfeile 
· professionelle Einführung ins Bogenschießen
· 2 Tage Vollverpflegung
· Material für 3 Pfeile
· Leihwerkzeug
· Inklusive einem Wochenende mit Spaß und Freude
· Schlafen kann man im eigenen Zelt oder im Matratzenla-
ger. (Wer will schläft zuhause)

Kursgebür: 220 € + Bogenholz
Kurs 1: Start: Freitag · 30. Mai 2014 · 17.00Uhr
Ende: Sonntag · 01. Juni 2014 · ca.13.00Uhr
Kurs 2: Start: Freitag · 06. Juni 2014 · 17.00Uhr
Ende: Sonntag · 08. Juni 2014 · ca.13.00Uhr

Anmeldung ab sofort bei Jürgen Pommer unter der Tele-
fonnummer 08222/6529.

Die Teilnahme ist bei beiden Kursen auf 7 Personen 
begrenzt. Der Kurs findet unter der Schirmherrschaft der 
„Eiszeitjäger“ des ESV BURGAU 2000 statt.

Bogenbau-Seminar  
In 2 Tagen zum eigenen Pfeil und Bogen

Gardinen · Stoffe · Handarbeiten · Wolle
Bahnhofweg 15 · 89331 Burgau

Telefon 0 82 22/16 95 · www.stoeckle-stoffe.de

STÖCKLE

Aktuelle Farben und 
modische Designs für ein 

gemütliches zu Hause.

Die neuen 
Gardinenkollektionen 

sind da!

■ Attraktive Architektenhäuser
■ Massivbauweise zum Festpreis
■ Individuelle Grundrissgestaltung
■ Finanzierungsservice
■ KfW-Effi zienzhäuser
■ preisgünstige Typenhäuser

Das Besondere an S·A·N

SAN Ringeisen Plan+Bau GmbH
89331 Burgau · 08222/967520
www.san-ringeisen.de
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Der SV Unterknöringen beginnt die Tennissaison am 3. Mai 
traditionell mit einem Hobby-Turnier. Beginn: 15 Uhr. Einge-
laden sind alle Mitgliederinnen und Mitglieder. 

Die Mitgliederzahl der Tennisabteilung des Sportvereins 
Unterknöringen ist in den letzten Jahren geschrumpft. Des-
halb bietet der Tennisverein neuen Mitgliedern kostenlose 
Trainingsstunden an um Tennis zu lernen bzw. wieder neu 
einzusteigen.

Vorteil der geringeren Mitglieder ist, dass praktisch jeder-
zeit ohne Anmeldung Tennis gespielt werden kann. Bei den 
regelmäßigen Tennis-Treffs findet jeder einen Spielpartner 
oder -partnerin, ohne dass man sich vorher verabreden muss.

Durch die jährlich neue Instandsetzung der Tennisplätze 
von einer Fachfirma und die laufende Instandhaltung durch 
den Platzwart sind die Plätze immer gepflegt. 

Die reine Hobby-Tennis-Abteilung des Sportvereins Unter-
knöringen bietet deshalb Freizeitspielerinnen und -spielern 
sehr gute Voraussetzungen:
· niedriger Jahres-Beitrag: 60,- € je Erw. + 30,-€ SVU-Haupt-
verein
· keine Arbeitsleistungen
· Neu-Mitglieder/innen erhalten kostenlose Trainingsstunden
· Probe-Mitgliedschaft (Schläger und Bälle vorhanden)
· feste Termine:  
Mittwoch · 18 Uhr · kostenloses Frauen- und Jugend-Training 
Freitag · 16 Uhr · Senioren-Tennis-Treff zum Doppel m/w  
Samstag · 15 Uhr · Tennis-Treff für alle m/w zum Doppel mit 
wechselnden Partnern 
monatlich · Hobby-Schleifchen-Turniere gemischt m/w  

Kontakt: Rudi Müller  Tel. 1698

Ein wichtiger Monat steht in mehrerer Hinsicht für die 
Fuflballer des TSV Burgau auf dem Programm. Zum einen 
entscheidet sich die sportliche Zukunft der Mannschaften 
für die neue Saison und zum anderen braucht die Sparte 
Fuflball eine neue Vereinsführung. Dafür wurde ein Gremi-
um gebildet, das sich mit der Suche nach entsprechenden 
Nachfolgern befasst. Nach aktuellem Stand sind noch fol-
gende Posten offen: Abteilungsleiter, Kassierer und Schrift-
führer. Die Neuwahlen sind auf den 15.05. ab 19.30 Uhr im 
Vereinsheim des TSV Burgau fixiert worden. Interessenten 
sind zu dieser Veranstaltung recht herzlich eingeladen. 

In sportlicher Sicht kämpfen beide Herrenmannschaf-
ten gegen den Abstieg. Für die erste Mannschaft ist dieser 
Kampf aussichtslos und es geht nun darum, sich ordent-
lich und mit erhobenem Haupte nach drei Jahren aus der 
Bezirksliga Nord zu verabschieden. Bei der zweiten Mann-
schaft dürfte es bis zum Schluss spannend bleiben, wichtig 
war der Sieg gegen den Mitkonkurrenten aus Ziertheim. 
Hier konnte auch das neue Trainerteam unter der Leitung 
von Jürgen Vogt und Bernd Niederhofer einen erfolgrei-
chen Einstand feiern. Xhello Bylygbashi gab vor diesem 
Spieltag sein Traineramt ab, als Spieler wird er den TSV 
Burgau weiterhin unterstützen. Für diesen großartigen Ein-
satz herzlichen Dank. Erfreulich hingegen ist das bisherige 
Abschneiden unserer Damenmannschaft, die als Tabel-
lenführer um den Aufstieg in die Bezirksliga ein gehöriges 
Wörtchen mitreden werden.

Marc Müller
Abteilungsleiter TSV Burgau Fußball

Endspurt bei den Fußballern 
des TSV Burgau

Tennis in Unterknöringen 
Neue Mitglieder erhalten kostenlose Trainingsstunden

Die Tischtennisabteilung des TSV Burgau wurde überra-
schend zweimaliger Kreismeister in der Saison 2013/14 in der 
Kreisliga III und Kreisliga IV und steigt als Titelträger in die 
jeweils höhere Kreisliga auf.

Das Foto zeigt beide Stamm-Mannschaften mit Ersatzspie-
lern (Hintere Reihe v.l. Toni Eser, Manfred Hein, Markus May-
er, Stefan Eska, Gerhard Kehl, Rainer Potsch, Manfred Hein-
rich, Adi Zidak, Eckhard Lenz und Alfred Walecky.
Vordere Reihe v.l. Karl-Heinz Käser, Lukas Grau, Nizamethin 
Yildirim, Ludwig Schiefer, Markus Eska und Jakob Miller.
Auf dem Bild fehlt Claus Schuster, der in beiden Mannschaf-
ten ausgeholfen hat.

Sport-News

Wir, die Musikvereinigung der Handschuhmacher Burgau 
e. V., nehmen am Samstag, 10. Mai 2014, an den öffentli-
chen Wertungsspielen des ASM-Bezirkes 12 in Günzburg 
im Forum am Hofgarten teil.

Um 10.55 Uhr werden wir in der Wertungsstufe „Mittel-
stufe “ vor die Jury treten. Bei den Musikstücken „Schmel-
zende Riesen“ und „Norway Impressions“ werden wir mu-
sikalisch unser Bestes geben. Unser Auftritt dauert ca. 20 
Minuten.

Es wäre sehr schön, wenn möglichst viele Freunde, Fans 
und Gönner unserer Musikkapelle zum Zuhören und Zu-
schauen kommen und uns mit ihrem Applaus unterstützen!

Der Eintritt ist frei.
Es freuen sich auf Euch

Eure Musikerinnen und Musiker

Fahrt mit zu den Wertungsspielen!
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...wenn Sie auf schöne Böden steh‘n!

S. M. Parkett & Fußbodentechnik
Sven Möbus

 

Industriestraße 39 · 89331 Burgau
Telefon 08222/90159 · www.sm-parkett.de

    

Öffungszeiten:
Di. & Do. 17.00-18.30 Uhr, Fr. 11.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr
Oder jederzeit nach telefonischer Vereinbarung

Zur Eröffnung des diesjährigen Sommerprogramms laden 
die Knöringer Musikanten unter der Leitung von Michael 
Brenner alle Freunde der Blasmusik ein. Am Samstag, den 
03. Mai 2014 führt die Musikkapelle Unterknöringen zu-
sammen mit der Gastkapelle des Feuerwehr-Musikvereins 
aus Dürrlauingen ihren zweiten Knöringer Musikanten-
frühling durch. Beginn ist um 19:30 Uhr in der Schulturn-
halle in Unterknöringen.

Dabei möchten die beiden Kapellen mit  Märschen, Pol-
kas, Walzern sowie moderner Unterhaltungsmusik keine 
Wünsche offen lassen. 

Auf zwei Bühnen werden die Musiker abwechselnd das 
Programm dieses musikalischen Abends gestalten. Das 
ein oder andere Stück wird dabei sicher auch gemeinsam  
gespielt werden. Freuen Sie sich auf eine unterhaltsame 
und dennoch konzertante Veranstaltung. Die Moderation 
dieses Musikantenfrühlings übernimmt wieder Benjamin 
Köpf. 

Für das  leibliche Wohl ist bei dieser Veranstaltung 
selbstverständlich bestens gesorgt.

Auf zahlreiches Erscheinen aller Blasmusikfreunde aus 
nah und fern freuen sich die beiden Kapellen schon heute. 

2. Knöringer 
Musikantenfrühling

 

 

 

 

Ankauf - Verkauf 

Vermietung - Immobilieneinwertung - Finanzierungsvermittlung 

 

Für Verkäufer provisionsfreier Verkauf!!! 

 

Hofgasse 9, 89312 Günzburg 
Tel.: 08221 / 2043133, Fax: 08221 / 2043139 
0172 / 7247140, d.herb@vvi-guenzburg.de 

 

 

 

 

Ankauf - Verkauf 

Vermietung - Immobilieneinwertung - Finanzierungsvermittlung 

 

Für Verkäufer provisionsfreier Verkauf!!! 

 

Hofgasse 9, 89312 Günzburg 
Tel.: 08221 / 2043133, Fax: 08221 / 2043139 
0172 / 7247140, d.herb@vvi-guenzburg.de 

Ankauf – Verkauf

Vermietung – Immobilieneinwertung – Finanzierungvermittlung 

Für Verkäufer provisionsfreier Verkauf!!!

Burgau · Tellerstr. ·Tel. 6604

Sie wollten schon immer etwas für 
Ihre Gesundheit und die Umwelt tun?

Wir stellen Ihr Fahrrad individuell nach Ihren 
Wünschen und Vorstellungen zusammen!

Redaktions- & Anzeigenschluss für die  
Juni-Ausgabe ist der 23. Mai 2014.
Bitte beachten Sie, dass der Raum für Anzeigen 
beschränkt ist. Buchen Sie daher rechtzeitig!



16 Geschichte und Geschichten

Aus Anlass seines 10-jährigen Bestehens hat der Historische 
Verein Burgau Stadt und Land e.V. eine Broschüre herausge-
bracht, die auf über 100 Seiten Beiträge zur Geschichte der 
Markgrafenstadt bietet. Als Autoren haben die Vorstände des 
Vereins – die früheren und die derzeitigen – mitgewirkt oder 
durch technische Unterstützung zum Gelingen des Werkes 
beigetragen. Die Schriftleitung lag in Händen des 1. Vorsit-
zenden, Dr. Josef L. Jostan.

Nach einem kurzen Rückblick auf die Geschichte und die 
Tätigkeit des Historischen Vereins seit seiner Gründung im 
Oktober 2003 folgen neun reich bebilderte Aufsätze zu folgen-
den Themen:

- „Norbert Schuster – zwei Generationen Heimatpflege 
und Heimatforschung in Burgau“
Norbert Kastner beschreibt hier das Leben und Wirken der 
beiden Lehrerpersönlichkeiten, des Gründers des Heimat-
museums und des langjährigen Stadtarchivars.

- Siegfried Harrer wirft die Frage auf:

„War Wallenstein als Page in Burgau, wie Friedrich 
Schiller in seinem Drama ‚Wallensteins Tod‘ behauptet?“, 
und er gibt dazu eine wissenschaftlich begründete Antwort.

- Im Jahre 1789 erhielt Schiller auf Vorschlag Goethes eine 
Geschichtsprofessur in Jena und zog alsbald dorthin. Er kann-
te den dortigen Vorort Burgau sicherlich gut und führte den 
Namen unseres schwäbischen Burgaus in die Weltliteratur 
ein. „Das andere Burgau bei Jena“ wird deshalb im Beitrag von 
Irmgard Gruber-Egle beschrieben.

- „Die Herren, Freiherren und Grafen von Burgau“ sind 
Gegenstand einer genealogischen Abhandlung von Dr. Josef 
Jostan. Diese Seitenlinie des Knöringer Adelsgeschlechtes er-
langte über Jahrhunderte hinweg große Bedeutung und war 
bei Hofe sehr geschätzt.

- „Die Geschichte der Post in Burgau“ wird in einem aus-
führlichen Aufsatz von Josef Bogner beschrieben. Er wurde 
von dem Amtsvorsteher Fridolin Merz sachkundig ergänzt 
und aktualisiert.

- „Das Bäckerhandwerk in Alt-Burgau“ wird von einem 
letzten Spross aus der Burgauer Bäckerzunft, nämlich von Jo-
hann Riederle, aus dem Dunkel der Geschichte herausgeholt. 
Mithilfe des Vereinsarchivs gelang eine ausführliche Über-
sicht zur über 200 Jahre lebendigen Geschichte dieses Hand-
werkes.

- Der über 40 Jahre sowohl in moderner Architektur als 
auch denkmalpflegerisch sehr engagierte Architekt Arno Kohl 
behandelt das Thema „Denkmalpflege in Burgau“ fachmän-
nisch und kompetent. „Eine konstruktiv kritische Skizze“ 
lautet der Untertitel dieser umfassenden und spannungsge-
ladenen Abhandlung.

- Sie wird ergänzt durch den Bericht von Evi Wörner und 
Helmut Findler über die Arbeiten des Vereins zur „Klein-
denkmalpflege in und um Burgau“, die in der Restaurierung 
zahlreicher Feld-, Wald- und Flurkreuze gipfelt.

- Eine immer währende Basis für die Recherche und Vorbe-
reitung solcher Publikationen, wie sie vorstehend aufgeführt 
sind, bildet das Vereinsarchiv mit seiner kleinen Geschichts-
bibliothek im Stadtturm. Franz Emminger hat in seinem ab-
rundenden Aufsatz “Schätze des Vereinsarchivs“ einige 
Kostbarkeiten und Leckerbissen herausgegriffen. Eine dieser 
Raritäten zeigt den schlafenden Markgrafen Heinrich V. in ei-
ner gestochenen Titelvignette aus dem Jahre 1788.

Die heimatkundliche Schrift (Band 8 der Schriftenreihe) ist 
wissenschaftlich fundiert und mit vielen Quellenzitaten ver-
sehen. Sie ist ansprechend gestaltet und auf hochwertigem 
Papier gedruckt. Die Mitglieder des Vereins erhielten sie als 
Jubiläumsausgabe. Weitere Interessenten können sie bei der 
Buchhandlung Pfob in Burgau erwerben.

Dr. Josef Jostan
Historischer Verein

Burgau Stadt und Land e.V.

Neues Heimatbuch:

„Historisches Burgau“

HISTORISCHES BURGAU

Beiträge zur Geschichte der
Markgrafenstadt
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4 10 Jahre Historischer Verein

Burgau Stadt und Land e.V.
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KFZ-Kennzeichenstelle und Zulassungsdienst in Burgau

D

KENNZEICHEN
DEUTSCHLANDWEIT
Gebr. Weindl · Industriestr. 49
89331 Burgau

Telefon 

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.  
Sa. 

08222 / 96 16 350

  8.00 - 18.00 Uhr
  9.00 - 13.00 Uhr

Kennzeichenbestellung Wunschkennzeichen-Reservierung online bequem von zu Hause

An- und Abmeldung des KFZ durch unseren Zulassungsdienst (15 € zzgl. LRA-Gebühren)

Kurzzeit- und Ausfuhrversicherungen

Unser komplettes Angebot ist auch in unserem Ladengeschäft in Burgau erhältlich

Alle Größen und Preise finden Sie auf unserer Internetseite.  
... oder direkt in Burgau!
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tags von 14 bis 18 Uhr geöffnet ist. 
Hier stehen vielfältige Farben, De-
korationen und Bodenbeläge, insbe-
sondere Designbelag, zur Auswahl. 

Konzept, Beratung, Handwerk und jetzt noch mehr Service

Mit der farbenhaus GmbH stehen 
Maler- und Lackierermeister Georg 
Mayer und sein 18-köpfiges Team 
für das Motto „Wir leben Farbe“. 
Eingehende Beratung und präzises 
Handwerk liefern die Basis für die 
Gestaltung jeglicher Wände im In-
nen- und Außenbereich.
 
Um seinen Kunden noch mehr Ser-
vice bieten zu können, hat Georg 
Mayer das Leistungsspektrum vom 
farbenhaus noch weiter verbessert. 
Dazu trägt unter anderem Susanne 
Miehle bei, die das Team als In-
nenarchitektin bereichert. Die Spe-

zialistin entwickelt ganzheitliche 
Konzepte, ist bei der Auswahl von 
Farben, Stoffen und Deko behilflich 
und koordiniert schließlich die Um-
setzung von den Malerarbeiten bis 
hin zum passenden Licht. So kön-
nen die Kunden einen Umbau völlig 
entspannt erleben.
 
Im Ladengeschäft steht ein kom-
petentes Team für die Beratung 
zur Verfügung. Dazu gehört neben 
Michaela Kiffe, die nach der Baby-
pause gerade ihre Ausbildung zur 
Raumdesignerin  abschließt, auch 
Mario Kallup. Der Maler- und La-

Anzeige

ckierermeister ist auf die Lösung 
von Schimmelproblemen spezial-
isiert. Regelmäßig bringt auch der 
angehende Malermeister Johannes 
Findler seine Baustellenerfahrung 
speziell mit hochwertigen Techniken 
in die Beratung im Showroom ein 
und auch Inhaber Georg Mayer ge-
hört zum Fachpersonal vor Ort, mit 
dem Termine vereinbart werden 
können. Aufgrund des erweiterten 
Leistungsspektrums gelten seit Sep-
tember 2013 neue Öffnungszeiten 
für das Geschäft, das nun von Mitt-
woch bis Samstag jeweils von 9 bis 
12 Uhr sowie donnerstags und frei-

Das „burgauer farbenhaus“ bietet die Gestaltung von Wänden aller Art und sorgt jetzt auch für einen rundum entspannten Umbau

Kapuzinerstraße 8 • 89331 Burgau
Tel.: 08222 / 22 00 • Fax: 08222 / 41 04 26

E-Mail: info@farbenhaus.com
www.farbenhaus.com

Der Stadtrat der Stadt Burgau hatte beschlossen, die Bürger-
medaille an Johann Högel und Anton Schmid zu verleihen. 
Die Richtlinien der Stadt sind für diese Auszeichnung streng. 
In den Richtlinien heißt es, dass die Stadt lediglich jenen Per-
sonen diese Auszeichnung verleiht, „die sich um ihre Heimat-
stadt besonders verdient gemacht haben oder besondere Ver-
dienste erworben haben.“

Dies trifft auf beide neuen Bürgermedaillenträger zu. Erster 
Bürgermeister Konrad Barm betonte in seiner Laudatio diese 
besonderen Verdienste.

Johann Högel war 24 Jahre Mitglied der Kirchenverwaltung 
Unterknöringen, eben so lange Mitglied im Pfarrgemeinderat, 
25 Jahre war er Mitglied beim bayerischen Roten Kreuz. Der 
Feuerwehr Oberknöringen gehört seit 53 Jahren  und 47 Jahre 
war er Mitglied im Kirchenchor.

Am An- und Umbau des Pfarrheims war er maßgeblich 
beteiligt. Und viele andere ehrenamtliche Arbeiten, wie der 
jährliche Krippenaufbau, der Kirchenputz, das Aufstellen der 
Christbäume usw. erledigte er wie selbstverständlich.

Anton Schmid war nahezu 30 Jahre in Pfarrgemeinderat 
und Kirchenverwaltung der Kirchenstiftung Mariä Himmel-
fahrt. Elf Jahre war er Kirchepfleger. In diese Zeiten fielen u.a. 
die große Innenrenovierung der Kirche, die Sanierung von St. 
Lonhard, Landschaftspflege des Loreto-Berges und die Er-
neuereung des Kreuzweges, die Sanierung des Albertus-Ma-
gnus-Hauses und die Sanierung des Kindergartens Hl. Kreuz 
sowie der Neubau der angeschlossenen Kinderkrippe.

Seit 1983 ist er Mitglied und Revisor beim Krankenpflege-
verein und derzeit Stellvertretender Vorsitzender. In Zeiten 
der „Fast-Insolvenz“ übernahm er als „Notvorsitzender“ die 
Verantwortung im Verein. Außerdem ist er seit 1957 aktives 
Mitglied bei der Kgl. Priv. Schützengesellschaft und seit 40 
Jahren deren Schatzmeister.

Musikalisch umrahmt wurde die Feierstunde von der Mu-
sikgruppe Sanveran unter Leitung von Renate Peschkes.

Verleihung der Bürgermedaille an 
Johann Högel und Anton Schmid
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Der Handels- und Gewerbeverein Burgau feiert mit über 
20.000 ausgegebenen Kundenkarten erneut eine Gewinnerin. 
Über 100 Taler und somit einen Einkaufsgutschein von 100 € 
kann sich Frau Atau aus Günzburg freuen. Ihre Nummer der 
Kundenkarte befand sich am nächsten an den gelosten Ge-
winnziffern. Zwar werden pro Monat nur 50 Taler vergeben, 
da sich jedoch im Januar kein Gewinner finden ließ, wurde 
der Gewinn im Februar um 50 Taler erhöht.

Aufmerksam sein lohnt sich! Mit etwas Glück sind Sie der 
nächste glückliche Taler-Gewinner. Die aktuelle Gewinnzahl 
wird bei allen teilnehmenden Geschäften sowie im Internet 
unter www.burgauer-tor.de veröffentlicht. 

Monatsgewinnerin Burgauer  
Kundenkarte – 100 Euro

Ein abgelegener, heruntergekomme-
ner Hof in Südfrankreich. Es ist brü-
tend heiß. Fliegen umschwirren die 
grunzenden, halbwilden Schweine, 
die im Dreck nach Futter stöbern. In 
der baufälligen Scheune liegt der junge 
Engländer Sean mit einem zerfetzten 
Fuß. Auf der Flucht vor der Polizei ist 
er in eine rostige Eisenfalle getreten, 
aufgestellt von Arnaud, dem Besitzer des Hofes, einem Eigen-
brötler, der keine Fremden auf seinem Besitz duldet. Sean darf 
dennoch bleiben – wenn er mithilft, die maroden alten Wände 
neu zu mauern. Er nimmt das Angebot an, denn eine Rück-
kehr nach England kann er nicht riskieren – und auch wegen 
Arnauds Tochter Mathilde, die ihn so hingebungsvoll pflegt. 
Aber deren verführerische kleine Schwester ist völlig unbe-
rechenbar, ebenso wie der tyrannische Arnaud. Irgendetwas 
stimmt hier ganz und gar nicht, und Sean will er herausfin-
den. Doch die Arnauds haben ihre Geheimnisse, und der Alte 
setzt alles daran, dass sie niemals ans Licht kommen….

Der Hof
Psychothriller von Simon Beckett

Gestalten von 
Osterkerzen 
mit Grund-
schulkindern

Durch den Verkauf von Aquarellpostkarten des Künstlers 
G. Langendorf zu  Gunsten der Aktion „Lichtblicke“ für die 
Kinder der Tafel - Ausgabestelle Burgau, kam ein Betrag 
von 180 Euro zusammen. Aufgestockt wurde die Summe 
durch eine Sachspende des V-Marktes Burgau, so dass eine 
gut gefüllte Ostertüte den Kindern zu Ostern übergeben 
werden konnte. Durch den Einsatz des Marktleiters, Herrn 
Bernert, die Befüllung der Tüten zu übernehmen, entstan-
den somit ca. 30 Ostertüten. Mit dieser Aktion möchte der 
Künstler gemeinsam mit dem V-Markt den Kindern der Ta-
fel - Ausgabestelle Burgau, eine Freude bereiten.

Der Verkauf der Aquarellpostkarten geht noch bis zum 
Jahresende und steht unter dem Motto „Lichtblicke“. Mit 
dieser Aktion unterstützt der Künstler verschiedene Pro-
jekte der Tafel. Vom Erlös aus dem Verkauf der Postkarten 
werden z. B. Gutscheine für den Kauf von Schulsachen, Le-
bensmittel, Waschmittel, Hygieneartikel etc. ausgestellt.

Die Aquarellpostkarten können zu einem Preis von 
1,50 € in der Buchhandlung Pfob in Burgau erworben wer-
den. 

Als Künstler würde ich mich über eine rege Beteiligung 
sehr freuen und sage im Namen der Tafel - Ausgabestelle 
Burgau für Ihre Unterstützung vielen Dank!

     Ihr Maler
    Georg Langendorf

V-Markt und Kleinanhauser Maler G. 
Langendorf spenden Osternester für 
die Kinder der Tafel / Ausgabestelle 
Burgau

Am Samstag, den 29. März 2014, lud der KDFB Burgau zum 
Gestalten von Osterkerzen ins AMH ein.

35 Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren aus der Pfarrei-
engemeinschaft Burgau und Umgebung trafen sich im Konfe-
renzraum, um gemeinsam unter der Anleitung von Frau Böck 
und ihrem Team die Kerzen zu gestalten. Als Motiv wurde in 
diesem Jahr „Der Hirte und das Osterlamm“ gewählt. Eifrig 
schnitten alle aus Wachsplatten die Einzelteile aus. Trotz der 
einheitlichen Vorlage sah jede Kerze ein bisschen anders aus. 
Zum Abschluss segnete Herr Stadtpfarrer Martin Finkel die 
kleinen „Kunstwerke“.

Als Überraschung bekam jedes Kind ein bunt gefärbtes Os-
terei mit nach Hause.
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EHMANN

Reinhold Ehmann
Stadtstraße 1 · 89331 Burgau
Werkstatt Tel. 0 82 22 - 90 230 
ehmann@blakebest.de

www.blakebest.de

MARKISEN 
IN TOLLEN FARBEN UND FORMEN

WETTER-, SICHT- UND 

SONNENSCHUTZ

TERRASSENDÄCHER
UND GLASOASEN

TERRASSENDÄCHER

INSEKTENSCHUTZAUCH FÜR LICHTSCHÄCHTE

WETTER-, SICHT- UND 

SONNENSCHUTZ

SONNENSCHUTZ

TERRASSENDÄCHER
UND GLASOASEN

WETTER-, SICHT- UND 

TERRASSENDÄCHER

INSEKTENSCHUTZAUCH FÜR LICHTSCHÄCHTE

Ihr starker Partner für

•  TERRASSENDÄCHER

•  ROLLLADEN

•  AUSSENJALOUSIEN

•  MARKISEN

•  SCHRÄGVERSCHATTUNG

•  WINTERGARTEN-
   VERSCHATTUNGEN

•  INNENVERSCHATTUNG

•  INSEKTENSCHUTZ

•  ALUMINIUMTORE

•  MOTORISIERUNG UND 
   STEUERUNG

•  SERVICE & REPERATUREN

•  UND VIELES MEHR...

UNSER SORTIMENT 
     FÜR IHR ZUHAUSE!

BWS | Bautechnik

BWS | Bautechnik
Wetter- Sicht- & Sonnenschutz

Gutenbergstraße 1
89331 Burgau

Telefon 08222 - 410795
Fax 08222 - 410796

info@bws-bautechnik.de
www.bws-bautechnik.de
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ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG-FREITAG 8.00-18.30 UHR, SAMSTAG 8.30-17.00 UHR

874/2012

A⁺⁺
A⁺
A
B
C
D
E

Diese Leuchte enthält 
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LED-Lampen.
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14.99

LED-Flutlichtstrahler
10 W Highpower LED, 
6.500 K, tageslichtweiß, 
700 Lumen, lP 65, für den 
Innen- und Außenbereich, 
Energieeffi zienzklasse A, 
max. Lebensdauer 30.000 Std..

Entspricht einem 60 W Halogenstrahler!

Hammerite 
Metall-Schutzlack
Rostschutz, 
Grundierung und 
Lackierung in einem, 
schnell trocknend, 
glänzend, matt oder 
hammerschlag, in 
verschiedenen Farben.

14.99
0,75 l               (19,99/l)

149.-Kleingerüst 
„CORDA“, Arbeitshöhe ca. 3 m, Belagbühne ca. 
147 x 50 cm, nässeversiegelt und rutschsicher, 
belastbar bis bis 150 kg.

Energieverteiler 
mit Solar-LED 
Beleuchtung
integrierter Tag-/
Nachtsensor, hochwer-
tiges Solarpanel und 
austauschbarer Akku, 
für Außen 400 x 120 x 
120 mm (HxBxT), inkl. 
3 m Anschlusskabel 
und Stecker.

Energieverteiler 
„Stein“, für Innen und Außen geeignet, 180 x 190 x 
220 mm (BxHxT), inkl. 7 m Anschlusskabel und 
Stecker.

39.99

Energieverteiler 
„Stein“, 
220 mm (BxHxT), 
Stecker

34.99

140422_WM05_Anzeige_Ziegler.indd   1 22.04.14   17:26

Mittwoch / Donnerstag / Freitag

auf alle Spargel - Essen

15 % Rabatt
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Vatertag 29. Mai
Live Musik im Biergarten

Kellertreppenüberdachung
· perfekter Schutz vor Wind, Regen 
   und Schnee
· einfaches Zurückschieben des 
   Glasdaches
Genießen Sie das Gefühl von mehr 
Sicherheit und Komfort!

Eigene Produktion in Burgau!

Direktschaltung zur Infohotline Burgau:

Tel.: 08222 - 1001

Schmid + Nagel GmbH
Dieselstr. 4 – D-89331 Burgau

www.schmid-nagel.de


